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Amtlicher Weil .
Durch Verfügungen de - Königlichen Kriegsministeriums

vom 10. resp. 17. Oktober cr . ist Folgendes bestimmt
worden :

USländer , Rendant der ZahlungSstelle 14. Armee-
corpS, als Buchhalter zur General - Militärkasse versetzt.

Dörner , Kontroleur, mit Wahrnehmung der Geschäfte
der Rendantenstelle der gedachten Corps - ZahlungSstelle
beauftragt .

Fiebach , Zahlmeister vom Füsilier -Bataillon 4 . West¬
fälischen Jnfanterie -Regimeuts Nr . 17, auf seinen Antragmit Pension in den Ruhestand versetzt.

Wicht-Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 2 . November.

Die neugewählte franziifische Drputirtcnkammer wird
am Dienstag nächster Woche zum erstenmale zusammen¬treten und wenn sie erst bei der Arbeit sein wird , so
dürste sich auch von selbst jene Klärung der parlamen -
torischen Situation ergeben , die man gegenwärtig in
Frankreich noch so schwer vermißt . Daß der Gedanke
des Deputirten Lockroy , die Republikaner aller Partei -
schattirungen auf dem Boden eines gemeinsamen Pro¬
gramms zu sammeln und eine alle republikanischen Gruppen
umfassende wirksame Parteiorganisation zu schaffen , ge¬
scheitert ist, kann nicht befremden . Bei der Unvereinbar¬
keit des opportunistischen mit dem radikalen Programm ,bei der Verschiedenheit der politischen Anschauungen und
Wünsche eines Brisson und eines Clemenceau war der
Gedanke kaum lebensfähig. Eine feste , zuverlässige Re
gierungSmajorität, auf die eS sich mit Sicherheit stützen kann,findet das Ministerium in der neuen Deputirtenkammer
nicht vor und es ließe sich auch bei einer Neubildung des
Ministeriums keine Regierung Herstellen, die einer Majoritätin der Kammer unbedingt sicher wäre . Insofern also ist
die parlamentarische Lage allerdings eine schwierige . Daßaber von Fall zu Fall in allen denjenigen Fragen , welche
für die Fortdauer der gegenwärtigenStaatSform in Frank
reich wichtig sind , ein Theil der Radikalen mit den
Opportunisten eine Majorität zu Wege bringen werde, ist
wahrscheinlich . Es mag immerhin Radikale geben, deren
Haß gegen den Opportunismus größer ist als ihr Haß
gegen die Monarchie, aber er dürfte dies doch der kleinere
Theil der radikalen Partei sein . In jedem Falle wird
die Regierung sich genöthigt sehen, allen größeren Reform
fragen, welche sofort zu einer Scheidung der Republikaner
führen Müßten , möglichst aus dem Wege zu gehen und
eine Politik zu treiben , die nach beiden Seiten hin nicht
gerade verletzt.

Nach dem für den Monat September d . I . ausaearbenen
Monatsheft zur Statistik deS Deutschen Reichs hat in den neun
Monaten Januar bis September deS Jahres 1885 die Ausfuhr
von dichten Baumwollen - Maaren ab - , dageae » die Ausfuhr von
undichten Baumwollen - Maaren , baumwollenen Spitzen und
Stickereien , also von feineren und werthvolleren Artikeln , ebenso
die Ausfuhr von baumwollenen Strumpf - und Posamevtierwaaren
zugeoouimeu . Die Abnahme der Ausfuhr dichter Baumwollen -
Maaren beruht ia der Haupisache auf einer Abnahme der Aus¬
fuhr dichter gefärbter oder bedruckter baumwollener Zeuge und
Tücher . Bei Leinenwaaren tritt ein Sinken der Ausfuhr gefärb
ter Maaren , dagegen ei -e Steigen der Ausfuhr von leinenem
Damast rc . hervor , also gleichfalls eine Zunahme der Ausfuhr
feinerer Artikel . Der Vergleich bei Seiden - und Halbseideo -
waaren ist in Folge der Abänderungen des statistischen Waaren -
» erzeichniffeS nicht ganz zutreffend , die Minusdifferenz wird in
Wirklichkeit geringer sein. Von Wollenwaarea wurden etwas
weniger bedruckte und uobedruckte Tuch - und Zeuawaaren , da
gegen mehr Strmnpfwaarrn , Plüsche , wollene Spitzen , Tülle
und Stickereien ausgeführt . ES tritt demnach auch hier neben
der Zunahme der Ausfuhr von Strumpfwaaren eine Zunahme
der Ausfuhr feinerer Artikel hervor . — WaS die Ausfuhr von
Eisen und Eiseuwaaren betrifft , so wurden von Roh - und Bruch -
eisea, Luppeneiscn und Jngots 1,805,297 Doppelzentner gegen
2,196 .240 , von Eisenfabiikaten , mit Ausnahme von Maschinen
und Maschinentbeilen , 5,595,168 Doppelzentner gegen 5,718,214 ,und von Maschinen rc . 544,064 Doppelzentner gegen 6,409 .381
auSgesübrt . Unter den auSgeführten Maschinen rc. befanden sich
46,623 Doppelzentner Nähmaschinen .

Die Auswanderung Deutscher über deutfcheHiifen
und Antwerpen betrog io den neun Monaten Januar bis
September dieses Jahres 88,180 Personen , d . i . 34 . 165 Personen
weniger als in demselben vorjährigen Zeitraum , in welchem dir
Auswanderung über die bczeichnetca Häfen 122,345 betrug .

Im »Schwäbischen Merkur " finden wir betreffs deS
StaatSrecht - der Bundesstaaten folgende Bemerkungen :
» Ja seinem kürzlich erschienenen StaatSrecht der schweizerischen
Eidgenossenschaft sin Morquardsen 'S Handbuch deS öffentlichen
Recht - ) berechnet von Orelli die Zahl der Vertreter deS schwei¬
zerischen Volks ia seinen verschiedenen gesetzgebenden Körper
schäfte» zusammen auf 2848 Personen ; dies ergibt einen Volks¬
vertreter auf ungefähr 994 Seelen . Nach demselben Maßstab
müßte Württemberg rund 2000 Volksvertreter besitzen. Ob das

erwünscht wäre , dürste im wesentlichen Geschmackssache sein . So *
,

viel aber kö -inen wir der fraglichen Zahl für die Schweiz ohne
weitere - und mit Sicherheit entnehmen . daß der Apparat der
StaatSmaschine dort in seiner Art nicht weniger komplizirt ist als
bei unS . Mit geschickter Hand weiß Orelli das wirre Durchein¬
ander zu ordnen Seine Darstellung des StaatsrcchtS der
Schweiz und der einzelnen Kantone der Schweiz ist objektiv , an¬
schaulich , nüchtern , aber eben deshalb besonders lobeaswerth .
Vorzüglich kommt ihm zu statten , daß er erkannt hat , wie die
Lehre von der Uathrilbarkeit der Souveränetät , rin Schooß -
kiad einzelner deutscher Gelehrter und eine Theorie , welche
ebenso unfruchtbaren als erbitterten politischen Streit hervor -
zurufea geeignet ist, in dem Bundesstaat ihre praktische Wi¬
derlegung stadet . Das VerfaffungSrecht eines BundeSstaatS ,
von dem Standpunkt der Untheilbarkeit der Souveräaetät an -
betrachtet , läßt sich nicht begreifen . Orelli sagt kurzweg , daß in
der Schweiz die Souveränetät zwischen der BundeSgewalt und
den einzelnen Kantonen getheilt sei. Nicht ander - ist rS im
Deutschen Reiche , wie denn überhaupt das Orellische Werk wie
da- Staat '

Srrcht der Vereinigten Staaten von Amerika von Pro¬
fessor von Holst in Freiburg unser besonderes Interesse darum
erregen » weil eS sich um die Darstellung der zwei be¬
deutendsten Bundesstaaten der Gegenwart handelt , welche
beide eine erheblich längere Geschichte hinter sich haben
als der deutsche Bundesstaat . Wer übrigens den wenig syste¬
matische» Aufbau der deutschen ReichSverfassung beklagt , der
wird sich überzeugen , daß auch bei unfern Nachbarn in der
Schweiz wie in dem großen nordamerikanischea Bundesstaat die
verfassungsmäßige Staatsordnung weit entfernt ist von der kor¬
rekten Erfüllung irgend welcher staatsrechtlichen Schablone .
Ueberall zeigt sich» daß der bundesstaatlichen Verfassung , politisch
betrachtet , ein Kompromiß zu Grunde liegt , und daß die weitere
Entwicklung derselben eben deßhalb , vom politischen Standpunkt
auS betrachtet , nur im Wege des Kompromisses erfolgt . "

anfangen , am wenigsten da . wo alle Vorbedingungen fehlen , u «die eigene Arbeitskraft selbst zu entsprechendem Preise an denMann zu bringe ».
ES schien angebracht, düse Gesichtspunkte, welche die Deutsch «

Ostafrikanische Gesellschaft seit ihrer Begründung geleitet haben ,noch einmal hervorzuheben . Sie gelten für dir ganze erste Epocheder avsetzendcn Kolonisarion in unseren Gebieten . Wer trotzdemsich entschließt, in dieselben auSzuwaudern , der thut es auf seineeigene Verantwortung .
Daß diese Verhältnisse mit der Zeit sich ändern werden , daSliegt auf der Hand . Die Berichte auS Ostafrika thüicn mit , daßdie GesellschaftSstation in Usagara im erfreulichen Aufblühen be¬griffen ist . Da dies der Fall ist, so liegt gar keine Beranlaffuugvor , anzunehmen , daß mit der Zeit nicht auch Einzelne sich ähn¬liche landwirthschaftliche Ansiedelungen dort begründen könne ».Rentabel werden solche freilich erst sein, wenn irgendwelche billigeTransportwege in der Kolonie geschaffen sein « erden .Man sieht, in jeder Richtung ist eS ernste Arbeit , welche einerkolovisatorischeo Nation wartet . Ein Volk , welche- sich durchdiese Aussicht abhalten lassen würde , derartige Unternehmungenzu betreiben , würde den Wettbewerb mit der Fremde hierdurchaufgebeo . Mag die koloniale Arbeit eine schwierige und ernstesein, s» ist sie zu allen Zeiten noch immer sehr rentabel gewesen ,und alle die großen Völker der Geschichte von den Phönikern ,Griechen und Römern an , bis zu den Holländern und Engländer »unserer Tage hin , haben gerade in koloniale» Unternehmungenihre nationale Kraft gestählt und materielle Kraft aus ihnen ge¬schöpft .

Der Deutsch -Ostafrikamschrn Gesellschaft ist h iivstg dir Absicht
untergeschoben worden , als beabsichtige sie , ihre Gebiete ia Ost¬
afrika blindlings mit deutsche» Ackerbauern anzusüllen . Ent¬
standen ist dieser Vorwurf vermuthlich auS der Thalsache , daß
die Gesellschaft für deutsche Kolonisation alS einen ihrer Ge -
sellschaftSzwccke die » Hinlenkang der deutschen Auswanderung in
geeignete deutsche Kolonien " ausgestellt hat , und auS der Unkennt «
niß über daS Verhältuiß beider Gesellschaften . Die Deutsch -
Ostafrikanische Gesellschaft hat über die Frage , ob und wo i»
ihren Gebieten geeignete Verhältnisse für eine deutsche Auswande¬
rung im großen Stil vorliegen , noch keine Entscheidung treffe »
können . Nach dieser Richtung sind die Voruntersuchungen noch längst
nicht abgeschlossen ; und vor allem ist die Gesellschaft durchaus
noch nicht fest genug begründet in ihren Gebieten » als daß sie
auch nur wünschen könnte, ihre Verantwortung durch die Heran¬
ziehung von Auswanderern noch zn vergrößern , welche — was
gemeiniglich übersehen wird — von irgend welchem Nutzen für
die Gesellschaft auf eine ganze Reihe von Jahren , auch wenn
sie noch so erfolgreich sind in ihren Unernehmungen , doch nicht
fein werden .

Immerhin ist eS gut , so schreibt mit Bezug auf dieses Thema
die » Kolovialpolilische Korrespondenz ", über gewisse allgemeine
Grundwahrheiten bei der Kolonisirung neuer Gebiete von vorn¬
herein Klarheit zu schaffen, Wahrheiten , welche in England und
Holland seit Jahrhuodertcn Jedermann kennt , über welche in
Deutschland indeß mancherlei verworrene Begriffe im Umlauf zu
sein scheinen.

Zunächst scheint man bei unS sehr häufig zu vergesse», — wie
dies am besten beurtheilen kann , wer tagtäglich Gelegenheit hat ,
die Anschauungen von AuSwanderungSlustigen kennen zu lernen

daß daS Leben eines PiooicrS in der Wilduiß ein opfer¬
schweres in jeder Richtung ist. Die Gefahren deS Leben - , denen
derselbe drüben mehr ausgesetzt ist alS hier , rechnen wir « och
nicht einmal in erster Linie zn diesen Opfern . Schlimmer schon
sind die Gefahren der Gesundheit , vor allem aber ist es das
Eatbehren aller jener kleinen Gewohnheiten der Kultur , daS Anf¬
ärben so mancher geistigen und sinnlichen Lebensgenüsse , welches
gerade der erste Auswanderer in ein neue - Gebiet so schwer zu
empfinden ha ». WaS dieS bedeutet , daS läßt sich hier in Europa
auch nicht einmal ahnen . Thalsache ist , daß eia schwächlicher
Charakter ganz regelmäßig diesen Eindrücken erliegen wird . Zum
Piomerthum in der Wildniß , mehr als zn irgend etwa - anderem ,
gehört in erster Linie der volle moralische Muth und die sittliche
Willenskraft des ManneS . Schwächlings deS Charakter - wer¬
den meist rettungslos zu Grunde gehen aus diesem Vorposten
dienst, wenn sie nicht überhaupt die Flucht ergreife » .

Daneben erfordert der Pionierdieost in einer neuen Kolonie die
ungebrochene Kraft eines jugendfrischeu KücperS . ebensowohl
eine gewisse zähe Muskelkcaft , wie vor allem die Elastizität und
Widerstandskraft gegenüber den ganz ungewohnten und oft so
gefärlichen Einwirkungen eines fremden Klimas . Die Geschichte
aller Kolonien lehrt , welch ein Prozentsatz von Auswanderern
gerade dem Mangel dieser Vorbedingungen erliegt . Ohne zu
übertreiben . glauben wir annehmen zu dürfen , daß von ollen
denen , welche in uocivilisirte Gebiete auswaudern , etwa 25 Pro
zerrt von voruhereio dem Untergang geweiht siud . Eine mäoa
liche und respektable Nation wird sich freilich niemals durch diese
Erwägung Malten lassen , derartige nationale Aufgaben durch
zuführeo . Wäre dies der Fall , so gäbe eS beute weder ein eng¬
lisches Nordamerika , ein Britisch -Indien , ein holländisches Ko
lorrialreich , noch auch eia emporsteigeudeS Australien und Süd
afrika . Wohl aber soll sich der Einzelne , bevor er hinausgebt ,
über den wahren Thatbestand im Klaren sein und sich die Frage
vorlegen , ob er auch gewillt ist . ei» derartige - Risiko zn Über¬
nehmen . Wie überall , so liegt auch hier die eigentliche Gefahr
io der Illusion .

In dritter Linie kommt eS für die Auswanderung speziell m
unsere Gebiete auf ein bestimmtes Betriebskapital an . AuS
Wanderer ohne ein solches können in Tropenkolonien nirgends viel

Deutschland.' Berlin , 1 . Nov. Seine Majestät der Kaiser hatgestern der Jagd auf Roth- und Damwild in der Schorf¬haide beigewohnt und ist mit den Fürstlichen Jagdgäste »Abends wohlbehalten hierher zurückgekehrt. — ES heißt,Fürst Bismarck werde seinen Aufenthalt in Friedrichs¬ruhe vielleicht über die Eröffnung deS Reichstags hinausverlängern , in welchem Falle Staatssekretär v. Bötticherden Reichstag eröffnen würde. — Die Krankheit de-Chefs der Admiralität , Generallientenant » . Caprrvi ,hat sich jetzt so weit gebessert , daß derselbe in einigenTagen das Bett wird verlassen können. Das Allgemein¬befinden des Herrn v. Caprivi ist sehr befriedigend. —Der bisherige Unterstaatssekretärim türkischen Ministeriumfür Handel und Ackerbau, Frhr . v. Nordenflycht , welcherauS dem türkischen Dienst ausgeschieden , ist bereit- inBerlin eingetroffen und tritt wieder in deutsche Dienstezurück,- derselbe wird als deutscher Konsul nach Chicagogehen .
— Der Etat über den allgemeinen Pensionsfondfür dar Etatsjahr 1886/87 veranschlagt die Gesammt-

auSgabe auf 21,850,075 M . , um 442,428 M . mehr gegenden laufenden Etat . Davon entfallen auf die VerwaltungdeS Reichsheeres 20,658,470 M ., um 358,842 M . mehrgegen den laufenden Etat . Preußen beansprucht hierbei18,716,700 M ., d. h . ein Mehr von 290,000 M . Diese-Plus wird herbeigeführt einmal bei dem Titel : Pensionenund Pensionszulagen für Soldaten vom Oberfeuerwerker,Feldwebel und Wachtmeister einschließlich abwärts , sowiezur Abfindung forstversorgungsberechtigter Jäger , welcheauf die Versorgung im Forstdienste verzichtet haben, welcherTitel mit 4,580,000 M . , d. h. einem Mehr von 150,000Mark angesetzt ist. Zur näheren Erläuterung der Steige¬rung dient die Thatsache , daß in der Zeit vom Juli 1884bis Ende Juni 1885 sich der Pensionsstand wiederum,und zwar um 120,965 M . erhöht hat, so daß gegen denEtat für 1885/86 auf den angesetzten Mehrbedarf vonetwa 150,OM M . zu rechnen sein wird. Ferner kommendie mit 12,980,000 M . angesetzten Pensionen und Pen¬sionserhöhungen für Offiziere , Aerzte und Beamte allerGrade in Betracht , welche ein Mehr von 140,OM M .erheischen . Zur näheren Erläuterung der Steigerung dientdie Thatsache, daß in der Zeit vom Juli 1884 bis Ende
Juni 1885 sich der Pensionsstand wiederum , und zwarum 254,884 M . erhöht hat , so daß gegen den Etat für1885/86 der Mehrbedarf für 1886/87 auf mindesten-140,OM M . angenommen werden mußte . Bei Sachsenbeläuft sich die Summe auf 1,086,600 M . , gegen den
laufenden Etat 51,652 M . mehr ; bei Württemberg istdie Summe 855,170 M . , gegen den laufenden Etat
17,190 M . mehr. Dieselben Verhältnisse , wie in Preußen ,haben auch bei diesen Staaten zur Steigerung beige¬
tragen . Die Marineverwaltung erfordert 629,705 M .,
gegen den lausenden Etat 33,036 M . mehr ; die Civil -
verwaltung endlich 561,9M M -, gegen den laufenden Etat
50,550 M . mehr .

_ Wir haben schon berichtet, daß im ReichSetat für das nächste
Jahr zu Unterstützungen fücdieD euts ch e Kun st g enoss en -
jchast 20 .000 M . auSaesetzt worden sind. Folgendes ist der
Sachverhalt : Der HavPtvorstand der Allgemeinen deutschen Kunst ,
genossn -schaft in Düsseldorf , unterstützt von deu Lokaloorständen
in Berti », Dresden , München , Stuttgart , Karlsruhe , Weimar .
Frankfurt a . M . Leipzig, Nürnberg , Darmstadt , Braunfchweig ,
Hamburg , Hannover , Königsberg , Kassel , Breslau , Hanau ,
Magdeburg , Münster , hatte die Bitte um eine solche Zuwendung
ausgesprochen und dieselbe damit begründet , daß erfahrung - -
mäßig eine würdige Betheiligung der deutschen Kunst an deu



Ausstellungen deS Auslandes nicht nur der Künstlerschaft , so» »
dern mittelbar auch dem nationalen Wohlstand überhaupt und
dem Ansehen Deutschland « im AuSlande »um Vortheil gereiche , daß
«S dem Reich wohl anstehe , für eine angemessene Vertretung der
nationalen Kunstiotereffen im AuSlande seine Hilfe zu gewähren ,
daß trotz der Unterstützung , welche da « Reich und einzelne Ban »
deSstaaten gelegentlich für die Betheiligung der Kunst an aus¬
ländischen Ausstellungen bewilligt haben , sowohl die Kunfige -

genoffenschaft wie auch einzelne Künstler noch beträchtliche Opfer
für den gleichen Zweck haben bringen müssen , daß solche » ober
auf die Dauer nicht verlangt werden könne . Ja Anerkennung der

dargelegten Gründe und mit Rücksicht darauf , daß schon bisher
wiederholte undszum Theil erhebliche Zuwendungen auS Reichsmitteln
behufs Betheiligung der deutschen Kunst au internationalen Aus¬

stellungen des AuSlande » gewährt sind , daß damit auch da « Br -

dülfniß einer ReichSunterstützung für Unternehmungen der frag »

liehen Art anerkannt worden , ist dieser Betrag in den Etat ria -

gestellt .
— In Folg « deS seit längerer Zeit andauernden günstigen

Stande » de» Wechselkurse » auf London sind seit Wochen erheb¬

liche Goldsenduagen au » England « ach Deutschlaud ge¬
kommen . Auch finden zur Zeit auf den deutschen Münzstätte »

außer der im Frühjahr vom BundeSralhe beschlossenen Ausprä¬

gung von Einmarkstücken und Einpfennigstücken wiederum Aus¬

prägungen vou Doppelkronen statt .
— Der Kommandeur der 4 . Division in Bromberg , General -

lieutenant v . Ra decke , der im » orige » Jahre auf dem Exer¬

zierplätze durch eine Prellkugel erheblich verwandet worden war
und seit der Zeit sich nicht vollständig erholt hat , ist auf seiue «

Antrag verabschiedet worden .

Kiel , 31 . Okt . Der Kronprinz von Schweden ist
heute hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe vom
Prinzen Heinrich von Preußen empfangen . Heute Nach¬
mittag findet eine Besichtigung der Werste statt, ' Abend »
erfolgt die Weiterreise des Kronprinzen nach Stockholm .

vra «nschweig,31 . Okt . Inder heutigen Sitzungde » Land -

tag » wurde der Etat der Hof -Staatskasse (Civilliste ) für
die Zeit vom 18 . Oktober 1884 bi» 1 . No »ember 1885
vorgelegt . Der Etat , woraus der Regentschaftsrath gemäß
des RegentschaftSgesetzeS die laufenden Verpflichtungen deckte,
weist eine Einnahme von 834,366 , eine Ausgabe von
703,268 , einen Ueberschuß von 131,098 Mark auf . DaS
Staatsministerium schlug vor , aus dem Ueberschuß einen
Fonds von 60,000 M . zur Verwendung bei Pensioni -
rungen und zur Unterstützung der jetzigen Hofdienerschaft
zu bilden . Dieser Fonds soll dem Prinzen Albrecht zur
Verfügung gestellt werden . Der Rest von 71,098 M . soll
der Hof -Staatskasse für nöthige bauliche Veränderungen

, u . s. w . überwiesen werden . Diese Anträge gelangten
zur Annahme . Präsident v . Beltheim theilte mit , daß
Prinz Albrecht am Montag um 12 ^ . Uhr eintreffen wird .

Darmstadt , 31 . Okt . Der Großherzog empfing heute
Abend in besonderer Audienz den preußischen Gesandten
am badischen Hofe , v . Eisendecher , welcher bisher inter¬
imistisch auch die hiesigen Gesandtschaftsgeschäfte leitete .
Der Gesandte überreichte sein Abberufungsschreiben und
wurde sodann zur großherzoglichen Tafel gezogen , an
welcher auch die Spitzen der Civil - und Militärbehörden
und die Großherzoglichen Hofstaaten theilnahmen .

München , 31 . Okt . In der Abgeordnetenkammer
brachte Frhr . v . Soden den Antrag aus Errichtung einer
staatlich geleiteten Mobiliar -Brandversicherung ein. Das
Gesetz soll auch aus die Pfalz ausgedehnt werden .

83 Straßburg , 1 . No » . Die Ankunft des Statthal¬
ters Fürsten von Hohenlohe ist nunmehr auf Donner¬
stag Mittag festgesetzt . Am Abend desselben Tages finden
die Ovationen statt , welche die hiesigen Vereine in Gestalt
eines Lampionzuges und einer Serenade vorbereitet haben ,
am Freitag Mittag eine festliche Auffahrt der Studenten¬
schaft, welche sehr glänzend zu werben verspricht und an
welche sich Abends ein solenner Kommers schließt. Die
Spitzen der Civil - und Militärbehörden haben ihr Erschei¬
nen auf dem Kommerse bereits zugesagt und man hofft auf
demselben auch den Statthalter selbst zu sehen. Im Pa¬
lais des Statthalters ist in den letzten Wochen sehr fleißig
gearbeitet und sind umfangreiche Reparaturen und Ver¬
änderungen vorgenommen worden . — Der Land es aus -
schuß wird diesmal seine Session wohl erst im Anfang
des nächsten Jahres beginnen , da im Innern des LandeS -
auSschuß - Gebäudes die Einführung der elektrischen Be -
leuchtung nicht vor Ende des lausenden Jahres wird
fertig gestellt werden können . Es Hilst diese Neuerung
einem tiefgefühlten Bedürfnisse ab , denn die Hitze im
Sitzungssaals steigerte sich bei länger ausgedehnten De -
batten oft bis zur Unerträglichkeit ; da » milde elektrische
Licht wird seine besänftigende Wirkung auch auf die Heiß¬
sporne unter unfern Volksvertretern nicht verfehlen . Die
Zusammensetzung des Hauses wird übrigen », trotz der
demnächst stattfindenden Neuwahlen für die kleinere Hälfte
der Mitglieder , jedenfalls fast vollständig dieselbe sein,
wie in der letzten Session , da vermuthlich alle ausschei¬
denden Mitglieder wieder gewählt werden . Von auch
außerhalb unserer Landesgrenzen bekannteren Namen ge¬
hören zu den Ausscheidenben : Baron Hugo Zorn v . Bu¬
lach und Pfarrer Winterer , beide zugleich Reichstags -
Abgeordnete , ferner Baron Charpentier und Baron
v . Reinach , die in Straßburg ansässigen Abgeordneten
Bankdirektor North und Apotheker Klein (Mitglied des
Staatsraths ) , endlich auch Weinhändler Neumann in
Metz . Wie aus Metz berichtet wird , sieht man daselbst
die Wiederwahl Neumann 'S als durchaus gesichert an .

Oesterreich Ungar «.
Wien , 1 . Nov . Graf Kalnoky , der Minister de»

Auswärtigen , hat in den Delegationen ein ganzes Bouquet
von Anfragen zu beantworten gehabt . In der Ungari¬
schen Delegation bezeichnete Graf Kalnoky die Beziehun¬
gen Oesterreich - Ungarns zu Deutschland und
beider zu Rußland als unverändert . Das Berhältniß
zu Deutschland beruhe auf Grundlagen , welche durch Jn -

cidenzfälle nicht erschütterbar seien. Zwischen Oesterreich -
Ungarn und Rußland bestehen keine anderen als die ge¬
meinen internationalen Verträge . Die faktische Vereini¬
gung Bulgariens und OstrumelienS bestehe nicht.
Da » k'ait aeeompli werde keinerseits anerkannt , noch sei
die Anerkennung beabsichtigt . Der ganze Zustand sei un¬
gelöst und fehle daher jeder Vorwand zu GebietSkompen -
sationen für andere Staaten . Der Minister lehnte die
Beantwortung der auf die Konferenz bezüglichen Fragen
ab . Die Einladung zur Konferenz sei im Sinne der
Beschränkung auf die ostrumelische Frage erlassen und an¬
genommen worden . Oesterreich -Ungarn verhieß den Inter¬
essen Serbiens keinen Schutz , falls dasselbe vor Schluß
der Konferenz einen Schritt zur Okkupation thue . Der
Minister sagt , er wolle nicht behaupten , daß das ostrume¬
lische Statut nicht einer Verbesserung fähig sei , und be¬
tonte schließlich die Nothwendigkeit , eben jetzt den sehr be¬
friedigenden und vertrauensvollen Beziehungen zu Ruß¬
land einen für alle Fälle gesicherten und fest begründeten
Charakter zu geben . — I « der gestrigen Sitzung deS
ungarischen Delegationsausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten antwortete Graf Kalnoky auf die Frage des
Delegirten Gall in Betreff der deutschen Zoller -
Höhung , ob kein besseres Zollverhältniß zu Deutschland
zu erhoffen sei , Folgende » : ES seien diesbezüglich offi¬
zielle Schritte bei der deutschen Regierung deshalb nicht
gethan worden , weil ein Erfolg jetzt nicht zu erwarten
stand . Die deutsche Zollerhöhung wurde im Reichstage
nach vieljährigen vergeblichen Anstrengungen erst in diesem
Jahre durchgesetzt, e» konnte daher nicht vorausgesetzt
werden , daß die deutsche Regierung ein so mühevoll und
mit so vielen Schwierigkeiten erreichtes Resultat sobald
wieder fallen lassen werde , welche- dem Staatsschatz auch
eine beträchtliche Einnahme sichere. Dennoch habe in dieser
Angelegenheit ein vertraulicher Meinungsaustausch statt -
gesunden , wobei sich herausstellte , daß vorläufig noch so
große Schwierigkeiten zu überwinden seien, daß von einem
Eintreten in Verhandlungen kein Erfolg zu erwarten sei.
Somit erübrige nichts , als die praktischen Resultate der
deutschen Zollerhöhungen abzuwarten . Unzweifelhaft werde
ein Zeitpunkt kommen, wo man diese Frage unter gün¬
stigeren Verhältnissen wieder aufnehmen könne, denn eS
sei beiderseits konstatirt worden , daß der Wunsch nach
wirthschastlicher Einigung auf beiden Seiten im Prinzips
noch immer fortbestehe . — Die Eröffnung der internatio¬
nalen Konferenz zur Gewinnung eine» einheitlichen
musikalischen Normaltoner ist auf den 16 . November
festgesetzt . Die Betheiligung des Auslandes ist sehr zahlreich .

— Da » Budget der Stadt Wien beziffert fickl auf Ein¬
nahmen im Beitrage von 6,323,400 Guldeu » betragen die Aus¬
gaben die 17,395,380 fl . Da » Erforderniß von 11 .071,980 fl . soll
gedeckt werden durch den Kaffarest . ZinSkreuzer . Schulkreuzer , Eiu -

quartierungSumlage , ferner den Zuschlag zur HauSsteuer , Grund¬
steuer . Erwerbsteuer und Einkommensteuer . Diese Auflagen würden
einen Ertrag von 11 .082,350 fl . ergeben , so daß ein Ueberschuß
von 10,000 fl . entstände . DaS ist aber nur scheinbar , denn unter de»
Einnahmeposten befindet sich der Betrag von 2,480,000 fl . für
veräußerte Werthpapiere , so daß die Stadt in Wahrheit vor einem
Defizit von nahezu zwei Millionen Gulden steht .

Frankreich .
Paris , 1 . Nov . Das „Journal officiel" veröffentlicht

ein Dekret , durch welches die Deputirtenkammer zum
10 . November einberufen wird . — Die Königin von
Dänemark hat heute Mvrgen die Rückreise nach Ko¬
penhagen angetreten . — Der Mann , welcher das Attentat
auf den Minister Freycinet verübte , ist ein Korse Na¬
mens Mariotti ; derselbe gibt als Grund des Attentat »
an : Er sei im Jahr 1880 bei den Arbeiten für den
Panamakanal beschäftigt gewesen , dort sei seine Tochter
durch einen Agenten der Kompagnie entehrt worden und
infolge der Gewaltthätigkeiten gestorben . Er sei deshalb
verzweifelt nach Frankreich zurückgekehrt , habe hier aber
vergebens gerichtliche Hilfe verlangt . Infolge dessen habe
er durch einen Gewaltstreich die Aufmerksamkeit auf sich
lenken , aber den Minister Freycinet nicht tödten wollen ,
er habe deshalb den Revolver nur gegen den Boden und
nicht gegen den Minister gerichtet abgefeuert . Die Rich¬
tigkeit der von Mariotti in Bezug auf seine Tochter ge¬
machten Angaben ist von der Panamakanal -Gesellschaft be¬
stätigt worden . Wie verlautet , beabsichtige Freycinet , die
Freilassung Mariotti 'S in Rücksicht auf das Schicksal seiner
Tochter zu beantragen . — Die Münzkonferenz einigte
sich gestern über alle Fragen mit Ausnahme der Bedin¬
gungen für die eventuelle Wiederaufnahme der freien Prä¬
gung von Silberthalern . Die Delegirten der Schweiz
und Italiens beantragten von Neuem , die Meinung der
betreffenden Regierungen einzuholen . Die Konferenz wird
morgen wiederum zusammentreten . — Freycinet empfing
eine Armenierdeputation , welche bat , daß , falls
die Konferenz den Rahmen ihrer Berathungen erweitere ,
die Großmächte die Wünsche Armeniens in Betracht ziehen
möchten. Freycinet bekundete Sympathien für Armenien ,
fügte jedoch hinzu , er glaube nicht, daß die Mächte geneigt
wären , über die rumelische Frage hinauSzugehen . — „Vol¬
taire " glaubt , das Okkupationscorps in Tonkin werde
bis auf 12,000 Mann reduzirt und dürfte mit einem Corp¬
us » 32,000 anamitischen Rekruten genügen , die Ruhe deS
Deltas , des Rothen Flusses und Aunnan 's zu sichern.
Die französischen Streitkräste auf Madagaskar würden
nur an den für den Handel wichtigen Punkten konzentrirt ,
so besonder » in Tamatave , Majunka und Diego Suarez .

— Die am 24 . uad 28 . Oktober veröffentlichten Rang¬
erhöhungen in der französischen Armee geben den
Blättern Anlaß zu Betrachtungen über die Langsamkeit de-
militärischen Avancement » . Als man sich auf Grund der 1870/71
gemachten Erfahrungen zu einer durchgreifende » Reorganisation
de « stehende » Heeres entschloß , gestaltete sich daS AvancementS -

verhältniß de» französischen OffiziercorpS über die Maßen
günstig . Seidem ist der unvermeidliche Rückschlag eingetreleo ;
derselbe macht sich vou Jahr zu Jahr stärker fühlbar und ist

gegenwärtig zu einer Intensität gelangt , welche den leitenden
militärischen Kreisen ernstliche Sorge verursacht . Namentlich io
den JvfanteriecadreS tritt die Erscheinung hervor , daß vom
Hauptmann , ja vom Pcemierlieutenant aufwärts der weitaus
überwiegende Prozentsatz der Offiziere für die resp . Charge zu
alt ist . Unter den gemachten Abhilfevorschlägen stgurirt in
erster Reihe das Projekt , welches binnen kurzem den Kammern
unterbreitet werden soll und die Altersgrenze deS aktiveu DieukeS
in der Linie auf 25 Jahre herabsetzt . Noch weiter neben Die¬
jenigen , welche daS System einer schon nach 20 Dienstjahren be¬
ginnenden proportionalen und fakultativen Ausscheidung auS dem
aktiven Dienstverhältniß befürworten mit dem Hinzufüge » , daß
dieser ModuS noch den Vortheil gewähren werde , daß man für
die klaffenden und zur Zeit unauSfüübaren Lücken im Osstzirr -
korpS der Territorialarmee auf diese Weise kciegStüchtige CadreS
schaffen werde .

Schweiz .
Bern , 31 . Okt . Die Vorarbeiten für das Alkohol -

Gesetz , welche- in Folge der Volksabstimmung vom
letzten Sonntag nun von BundeSwegen zu erlassen ist, sind
bereit - so weit gediehen, daß eS muthmaßlich den Rächen
schon in einer außerdenllichen Sitzung oder kurzen Session
zur Berathung »orgelegt werden wird . Dasselbe wird den
aus dem AuSlande kommenden Sprit mit einer Steuer
von 50 Centimes für das Liter belegen (was bei einer
Einfuhr von 10 Millionen Liter eine Einnahme von 5
Millionen Franken ausmachen würde ) , während die Ge¬
bühren für inländischen Sprit nur auf 1 Million Franken
veranschlagt sein sollen . Der Bundesrath beräth auch
schon den Gesetzentwurf über die allgemein durchzuführen¬
den Maßregeln gegen gemeingefährliche Epidemien .

Matte ».
Rom , 31 . Okt . In der Provinz Palermo erkrankten

an der Cholera 31 und starben 21 Personen , davon in
der Stadt 17 resp . 13, in der Provinz Trapari erkrankten
5 Personen .

Spanien .
Madrid , 31 . Okt . Der Admiral Topete ist gestorben .

Großbritannien .
London , 2 . No ». (Tel .) Der „Standard " meldet aus

Achen, Griechenland beantwortete die Mittheilung der
Mächte ähnlich wie Serbien , mit dem Hinzufügen , eS
könne die Dinge nicht als geordnet und gesichert betrachten ,
so lange nicht Griechenland die durch den Berliner Ver¬
trag ihm zugesicherte Grenzlinie im EpiruS besitze .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Okt . Zum Führer der neu errichteten

Gendarmerietruppe ist der Oberst der Reiterei , T .
». Freiesleben ernannt , der die Mannschaften anzuwerben
hat . Die Regierung gehe mit großer Entschiedenbeit vor ,
um den aufsässigen Geist im Lande zu bannen . Der Mord¬
versuch auf den Minister Estrup hat vielen Leuten der
Linken die Augen geöffnet für den Abgrund , dem die Partei
zustruerte . Eine ernste Spaltung der Folkethingmehrheit
steht bevor .

Rntzland .
St . Petersburg , 1 . Nov . Dem „ GraShdanin " zufolge

wird der Minister de- Innern , Graf Tolstoy , die Lei¬
tung des Ministeriums erst in dieser Woche wieder über¬
nehmen . Sein Aussehen erscheint rüstiger und gesünder
als früher . — In dem bei dem Bezirksgerichte in Moskau
am 29 . Oktober begonnenen und gestern beendeten Prozesse
gegen das Ehepaar Nadeshdin , welche» wegen gewinn¬
süchtiger Brandstiftung an dem Hause Chotkewitz am
23 . März d . I . , wobei 22 Menschen um '» Leben kamen ,
angeklagt war , haben die Geschworenen Nadeshdin für
schuldig erkannt , während sie die Frau freisprachen . Na¬
deshdin wurde sodann zu zwölfjähriger Zwangsarbeit ver -
urtheilt . — Das „Journal de St . PsterSbourg " sagt :
Angesichts der seltsamen Polemik zwischen Sofia und
Belgrad sei es von Dringlichkeit , daß die autorisirte
Stimme Europa 's sich vor dem Ausbruche eines blutigen
Konflikts vernehmen lasse, der ein Schimpf für die Mensch¬
heit sein würde und dessen Urheber sich gegenseitig die
Verantwortlichkeit zuschieben würden , ohne in der Lage
zu sein, die Folgen allein zu tragen . Das Journal tritt
der Meinung des „Pester Lloyd " bei , welcher die Kon¬
ferenz beschwört , sich ohne Verzug an die Arbeit zu machen .
Die Wiederherstellung des Status guc» unts sei um so
nothwendiger , als Fürst Alexander sein Versprechen nicht
gehalten habe und durch seine Handlungen bezwecke , die
Union definitiv zu machen , indem er den Bevölkerungen
den wahren Zustand der Dinge verberge und daS Land
terrorisire .

Serbien .
Nisch , 1 . Nov . Der neuernannte türkische Gesandte

Tia Bey trifft heute hier ein , um sein Beglaubigungs¬
schreiben zu überreichen .

Türkei .
Sonstantinopel , 1 . Nov . Der Minister des Aeußern ,

Said Pascha , ist zum Vertreter der Pforte auf der
Konferenz ernannt worden . — Der türkische General
Kähler Pascha ist an der Kopfrose schwer erkrankt . Seine
Angehörigen in Halle sind hierher abgerrist .

— Die Transportschiffe de » österreichisch -unaarische »

Lloyd haben bisher 40 .000 Maoo , hauptsächlich auS Smyrna
und Mudania , befördert und find immer noch durch Truppen¬
transporte in Anspruch genommen . Auch vom Rotheu Meere

insbesondere an « Kerafsunde , werden andauernd RedifS heran -

g,zogen und hauptsächlich zum Ersätze der nach Macedonieu ge -

worfeneu besseren Truppen nach Kreta diriairt . Die RedifS haben
theilweise durch den Transport sehr gelitten . Man erwartet Frei¬
willige auS Circassieu und Albanien . Die Stärke der türkischen
Truppeoaufkelluogea dürfte in einigen Tagen 170,000 - 180,000
Manu betragen .

Egypten .
Kairv , 31 . Okt . Heute Vormittag fand im Abdin -

palaste der feierliche Empfang Drummond WolfffS



durch den Khedi» statt . Letzterer erwiderte auf das ver¬
lesene BeglaubungSschreiben , daß alle zwischen der eng¬
lischen Regierung und seinem erhabenen Souverän verein¬
barten Maßnahmen seine wärmste Unterstützung finden
würden . Rach der Audienz machte der Khediv Drummond
Wolfs einen Besuch.

Asien .
' Kalkutta , 1 . Nov . Die erste Abtheilung des für Birma
bestimmten englischen ErpeditionscorpS ist heute nach
Rangun abgegangen .

HroßtzerzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 2. November .

Samstag den 31 . Oktober waren zur Hoftafel bei Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß -
herzvgin auf Schloß Baden eingeladrn : die Fürstin
Kotschubey , die Gräfin Appony , die Prinzessin Troubetzkoi
und Baron Plessen . Gestern , Sonntag den 1 . dr . , er¬
hielten Einladung zur Großherzoglichen Hoftafel : Ihre
Königlichen Hoheiten der Graf und die Gräfin Trani mit
Prinzessin von Bourbon , Ihre Durchlauchten der Fürst
und Prinzessin Amalie zu Fürstenberg , die Gräfin Tacher ,
die Gräfin Almeida und Baron Richthofen .

Heute Nachmittag traf Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog aus Potsdam in Baden -Baden ein .

An Stelle des auf seinen Antrag entlassenen Konsul -
Heinrich Böhmer ist der Kaufmann Adolf Osterloh zum
deutschen Konsul in Richmond (Virginia ) ernannt worden .

? (Die Lehr kurse zur Ausbildung von Volks -
schul - Lehrerurn der Obstbaum - Zucht .) Wie in den
letzten Jahren so wurden auch im Laufe dieses Sommer - und
Herbstes wieder einiae UaterrichtSkurse zur Ausbildung von
VolkSschul - Lehreru in der Obstbaum -Zucht abgehalten - Der erste
dieser Kurse wurde für Lehrer deS Bezirks Karlsruhe an der
hiesigen Obstbau - Schule gegeben ; er währte vom IS .—27. Juni
und zählte 17 Theilaehmer . Eia 2 . KurS . vom 20 . Juli bis
1. August dauerud , fand ebenfalls in Karlsruhe statt und war
von 30 Lehrern auS den fünf untern LandeSkreisea besucht. Die
Herren Professor Nerlioger und Obstbau - Lehrer Bach haben
in beiden Kursen de« theorelilschen und praktischen Unterricht
ertheilt .

Au einem weitern Kurse auf dem Gute deS Herrn Fehrioger
in Bittelbrunn , A. Engen , betheiligten sich auch IS Lehrer der
Nachbarschaft . Ein vierter KurS endlich war für Lehrer auS
dem Oberlande auf der Hochburg eingerichtet worden ; derselbe
begann am 14. September , dauerte 14 Tage und wurde von
Herr Rektor Gsell geleitet .

Die Kosten für die Abhaltung dieser Kurse hat Großh .
Ministerium deS Innern getragen ; die daran theiloehmenden
Lehrer erhielten außer der Reisevergütung freie Station » bezw.
Tagegelder .

Wenn man in den Lehrkursen auch die theoretische Unterweisung
nicht übersah , so wurde dvch die meiste Zeit und Mühe auf
praktische Uebungen verwendet , um Fertigkeit und Sicherheit in
den Handarbeiten , besonder - in der Führung deS Messer » zu
erzielen , denn ohne diese» Können vermögen die Worte eine»
LehrerS nicht viel auSzurichten .

Der theoretische Unterricht erstreckte sich auf Mittheilungea über
die Grundstoffe eiueS Baum » , seine Organe und deren Funktionen ,
seine allgemeinen uud örtlichen LebenSbediugungen » auf Boden
uud Düngerlehre » die Bearbeitung deS BodenS , Verwerlhung und
Aufbewahrung deS Obste » , Dörren und Obstweinbereitung .
Hier kamen auch zur Sprache die Saat - uud Baumschulen , der
Baumschuitt , die Baumkrankheiten und deren Heilung , die Ver¬
tilgung schädlicher Infekten , Klassifikativu uud Auswahl der
werthvolleru Obstsorten .

Praktisch geübt wurden die bewährtesten VeredlungSarten
Schnitt , Pflege und Aufputzuna der jungen Bäume , Reinigen
der Hochstämme , der Baumsatz . Um den KurStheilnehmeru Muster -
anlagen von Obstbäumen und Baumschulen zu zeigen , wurden
Während der Unterrichtszeit auch einige recht belchiende und
anregende Exkursionen unter Leitung der Lehrer auSgeführt . Nach
dem Zeugnisse der KurSleitcr wurde von den Theilnehmern recht
eifrig gelernt und fleißig gearbeitet , so daß begründete Hoffnung
vorhanden ist . daß dieselben die erworbenen Kenntnisse auch
nützlich in ihren Gemeinden verwerthen , indem sie nicht bloß im
Unterricht eS an theoretischen Belehrungen nicht fehle» lassen , sondern
besonder - auch den Fortbildungsschulen praktische Anleitung in
der Obstbaum -Zucht ertheilen .

Da unter den Lehrern , welche Obftbaukurse besucht haben , viele
bereits früher mit Geschick und Erfolg sich in der Obstbaum -
Zucht versucht haben , der Hebung dieses hochwichtigen ZweigeS
der Landwirthschaft große » Interesse cntgegeabringeu , so sollten
die Gemeinden . wo eS noch nicht geschehen ist , diesen Herren
auch die Beaussichtigung der Baumschule übertragen , da sie sonst
nicht iu der Lage sind , ihre Kenntnisse und Erfahrungen nutz¬
bringend und erfolgreich zu verwerthen .

ES ist durch He >bei»iehung der Lehrer zur Hebung der
Obstbaum - Zucht nicht beabsichtigt , dieselben zu Muster -
ökouomeo zu machen ; dafür ist die Zeit längst vorüber und der
Lehrer hat hiezu vor allem die Zeit nicht mehr . Aber fast jeder
Lehrer auf dem Lande ist doch in der Lage , an freien Mittagen
und in den Ferien der Pflege nnd Nachzucht von Bäumen einige
Stunden zu widmen und könnte auch im Unterrichte seinen
Schülern Belehrung und Anleitung hierin geben ; dadurch wird
er nicht bloß zur tüchtigen beruflichen Ausbildung des jungen
Geschlecht» Mitwirken , sondern zugleich auch daS wirtschaftliche
Gedeihen der Gemeinde wesentlich fördern .

So darf man denn hoffen , daß da » durch die Lehrkarse ver¬
breitete Wissen und Können , zumal auch schon in den Seminaren
eifrig und planmäßig Obstbaum -Zucht getrieben wird , im Lande
gute Früchte trägt nnd nicht bloß die in den harten Wintern von
1879/80 uud von 1880/81 erlittenen Schäden heilen hilft » sondern
die Obstbaum -Zucht zu weit höherer Blüthe als früher bringt ,
da ja kaum eia anderes deutsches Land nach Lage , Boden uud
Klima sich trefflicher für den Obstbau eignet als unsere badische
Heimath , die aber noch Raum für Millionen von Obstbäumen
hat , ohne daß dadurch der übrige laudwirthschaftliche Betrieb
geschädigt würde .

2s >r . (Mittheiluag en au » der StadtrathS - S itzung )
vom 30 . Oktober . DaS Großh . Ministerium de» Innern bat
den Jahresbericht über seinen GeschäftSkreiS für die Jahre 1832
uud 1883 mitgetheilt , wofür Danksagung ausgesprochen wird . —
Herrn Professor Warth » Erbaaer der Straßburger Universität ,

wird gedankt für dir Uebersendung der Lichtdruck « Bilder diese-
Kunstbaues . — AuS der Arutina - Stiftung sind 800 M . als
Stipendien von je 200 M . an vier Kunstgewerbe - Schüler be¬
willigt worden . — Boa der Abordnung der Gemeinde Wagshurst
ist ein gleiche- Dankschreiben wie die bereit - mitgetheilten für die
Ausnahme in der Stadt Karlsruhe eingekommeo . — Die Er -
theilung der englischen Konversationsstunden an der Realschule
wurde dem Herrn Professor Gutersohu übertragen . — AlS Grund »
und Pfandbuch » Führer an Stelle de» iu Ruhestand getretenen
Herrn Langer wurde Herr Notar Stefan Kretz von Bonndorf
ernannt und wird derselbe am IS . k. M . seinen Dienst antreteo .— Die Baukommisston bat für da » zu erstellende Wetterhäuschen
den Platz zwischen dem WafferhäuSchen deS Marktplatzes und der
Kaiserstraße (8' /- Meter von der südlichen Bauflucht der Straße
entfernt ) bezeichnet, welcher gut geheißen wird . — Ein Gesuch de-
Friedrich Förderer um Erlaubniß zur Verlegung seiner Wirth -
schaftSkonzession nach dem Hause Waldstraße Nr . SS ( Salmen )wird Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .» (Allgemeine BolkSbidliothrk .) Vam 26 . Oktober
bi» 1 . November betrug die Zahl der auSgeliehenen Bände 5L8.

* Heidelberg , i . Nov . (In unserm UuiverfitätS -
gebäude ) sind die Renovationsarbeiten jetzt soweit vorge¬
schritten , daß die Vorlesungen in demselben am Dienstag ihren
Anfang nehmen können. DaS Vestibül , in welchem sich das
schwarze Brett befindet , macht in seiner jetzigen Gestalt einen
sehr angenehmen Eindruck und ist auch frei von dem Zug , der
sich bei der früheren Einrichtung in so unangenehmer Weise gel¬tend machte . Auch die Hörsäle haben sich auf 's vortheilhafteste

entsprechen allen billigen Anforderungen . Aeußer -
uch find dre Arbeiten kenntlich an den neuen Fenstern uud dem
erneuerten Dach ; besonders aber an dem jetzt vollendeten Dach¬reiter , in welchem sich die Uhr befindet . Derselbe ist in ge»
schmackvollster Weise auS Zink hergestellt und bildet mit feinen
gefallrgen Formen und den angenehm hrrvortretenden vergoldeten
Verzierungen eine prächtige Zierde deS Gebäudes . - Gestern
fand die erste Immatrikulation statt .

* Sreitzurg , l . Nov . (Landwirt ' hschaftlicheS .) Wennauch da- vergangenen Monat vorherrschende Regenwetter der
Bestellung HeD Feldes hinderlich war , sind Besorgnisse wegen der
Wintersaat doch noch nicht begründet . Der außerordentlich langedauernde Regevmaugel hatte da » Erdreich tief hinein auSgetrock »
net , so daß der viele Regen über die » othweadigste Befeuchtung
noch nicht binau - gegaugen ist. Zudem bat der andauernde mit¬
unter den Sturmgrad erreichte Wiod zur Auftrvcknung der reich¬
lichen Niederschläge da» Seiuige beigetragen , so daß eine zugroße die Saat beoachtheiligeude Befeuchtung deS Erdreichs vor¬erst nicht angenommen werden kann . DaS Regenwetter ist fürdie Befeuchtung de - Erdreich » nicht zu viel » eine Einwinterungohne dasselbe wäre eiue Kalamität gewesen , dasselbe ist aber in
den Unrechten Monat gefallen uud würde im November besser
gewesen sein. Inzwischen leistete die Feuchtigkeit dem Nachwuchs
de - Grase » und dem Klee Vorschub , auch die Rüben nehmen zu ,obgleich für diese warme trockeneWitterung gedeihlicher sein würde .

Theater und Kunst .
— lr. Karlsruhe , I . Novbr . (Abonnementskonzert .)Vergangenen Samstag nahmen die wichtigsten koazertistischr «

Veranstaltungen der winterlichen Jahreszeit » die Abonnement - -
konzerte deS Großh . HoforchesterS , ihren Anfang . DaS Programmtrua em vorwiegend klassische » Gepräge an sich , den Beginnmachten »wer Sätze aus der tragischen Sinfonie von Schubert .Ihrem kunstgerechten » klaren uud symmetrischen Aufbau nach andie durch dre Klassiker gegebenen Muster anschließend , zeigen diebnden köstlichen Tonstücke ihrem musikalischen Gehalt nach schon
echt Schubert ' sche Physiognomien . Die „Tragik * deS ersten Satze -
erhebt sich zwar nicht zu imposanter Größe und wahrer Leiden¬schaft . immerhin erweist sich der musikalische Inhalt als höchst
strmmungSkräfiig und ausdrucksvoll . Den ganzen HerzenerobererSchubert zeigt da» Andante : in seiner bezaubernden Melodik , in
seiner tiefen , innigen Empfindung , in dem reizvollen Kolorit seinesOrchesters , vielleicht auch in seiner Schwäche . nämlich iu der
liebenswürdig -n Unermüdlichkeit , mit der er unS einen schönenGedanken , wenn ihm daS Herz einmal so recht aufgeaangen ,immer und immer wieder mittheilt . Die geläuterte Schönheit ,die kunstvolle Ausgestaltung der beiden Sätze erscheint um
so wunderbarer , als die » tragische Sinfonie " da - Werk eineserst ncunzehniährigen Jüngling » , eines Jüngling » freilich » unter
bissen Händen gleichsam alle - musikalische Gestalt annahm , der
schon damals neben Opern » Sinfonien . Kirchen -, Kammer - uud
Klaviermusik über hundert Lieder, darunter „ Erlkönig " , geschaffen

hatte . Unser Hoforchester brachte die beiden Sätze unter der Lei¬
tung seine» eifrigen , feinsinnigen Dirigenten Mottl im Ganzen
und in den Detail » zu voller Wirkung . Mit gleich liebevollem
Verständniß und künstlerischer Sorgfalt gelangten die übrigen
Orchesterrmmmern zur Wiedergabe . Er warm die» drei Ballet -
Musikstücke au » Pari » und Helena von Glück, von denen beson¬
der » die groteske » 4riapvrxlt ^ tleti - und die graziöse „ Gavotte "
ansprachen . sowie Beethoven ' S jugevdfcische, lebensprühende L -äur -
Sinfonie . Einen großen wohlverdienten Erfolg errang der Solist
deS Abend » : Herr Paul Klengel au » Leivzig . Derselbe zählt
sowohl iu Bezug auf edle, markige Toobildoug . als auf Schön¬
heit und AuSdruckSwärme der Eantilene und virtuose Technik zu
den hervorragendsten Cellisten . Sein Konzert verdient auch mehr
Anerkennung , al » iu ihm uicht ausschließlich virtuose Zwecke zur
Geltung gelangen , sonderu eia besondere» Gewicht auf musikali¬
schen Gehalt , gediegene Durcharbeitung gelegt ist.

* ( Großh . Hoftheater .) JnKarlSruhe : Dienstag den
3 . Nov . 1l6 . Ab . - Borst . Zum erstenmal wiederholt : Margnerite ,
Schauspiel in 5 Akten, von Kovvel -Ellfeld . Anfang V,7 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 4. Nov . 3. Ab .-Borst . Zum erstenmal :
Margnerite , Schauspiel in 5 Akten, von Koppel -Ellfeld . An¬
fang v,7 Uhr .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

vrannschweiß , 2 . Nov . Der Prinz und die Prinzessin
Albrecht sind heute Mittag 12^ « Uhr hier einaetroffen .
Von der Landesversammlung , den städtischen Behörden ,der Skadtgeistlichkeit , sowie Deputationen aus dem ganzen
Lande empfangen , hielten dieselben bei prächtigem Wetter
unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung ihren Ein¬
zug in die reich geschmückte Stadt .

München , S. Nov . Der bayrische Gesandte am Qui -
rinal , Baron TautphoenS , ist hier gestorben.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

FamMennachrichte«.
Karl- rnhe . « nS,n, an« de« « tanbeSbach-Reglster ,
Geburten . 26 . Okt . Rudolf Karl , V . : Heinr . Eberle »Revisor . — 27 . Okt . Christian , V . : Ehr . Leonhard » Maurer . —

29 . Okt . Robert Friedrich , V . : Frdr . Feldmiua , Steinschleifer .— SO. Okt . Marie . V . : Phil . Bluck . Schlosser . - 2. Nov .Maria Theresia . V . : Jos . Dresel , Küfer «ud Bierbrauer .
Eheaufgebote . 2 . Nov . Friedrich Schember von Gem -

mingen . Gmeralkassier hier, mit Hermioe Mülhause von Rastatt .— Wilhelm Müßte von Wyhl , Oberbäcker hier , mit Marie
Horn von Jgel - wieS. — Karl Obert von Schultern , Bäcker hier ,mit Theresia Söhriag von Kipvenheim . - Jakob Engelhardt
von Butzbach , Glaser hier, mit EreSzentia Widmger von Beuren .

Eheschließungen . 31. Okt . Friede . Holoch von hier » Buch¬binder hier , mit Johannette Schröder von Rödelheim . — Ga . Kiesel
von Berwaagen , Lokomotivführer hier , mit Marg . Fischer von
Hag - feld. — Christof Bipe - von Gondel - Heim , Landwirth allda ,mit Wilhelmine Specht von GondelSheim . — Gustav Hug von
Hausen . Mechaniker in Rastatt , mit Franziska GcieShaber von
bier . — Wilhelm Lehn von hier , Kaufmann in Mannheim , mit
Elisa Spohn von hier .

Tod - Sfälle . 31 . Okt . Adolf , 8 M . 16 T . » B . : Weißer .Hausvater . — Heinrich EnderS , Ebem . , Schneider , 44 I . —
1 - Nov . TbomaS Löhner , Ehem . , Maurer , M I . — Georg
Stephan , Ebem .» Portier , 8l I . - Gustav . 2 I . , V . : Delvy .Friseur . — Emil Kraetz, led . , Privatier , 18 I . — Marie , 2 T . ,V . : Block . Schlosser .

WitterungSbeobachtsuzru brr Meteor,logischen Station Karlsruhe.
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Wafferstand de » « Hein ». Maxau , 1. Nov . , MrgS . 5.15 » .— 2 . Nov . , Mrgs . 5 . 16 w, gestiegen 1 ow .

Wetterkarte vom 2. November , Morgens 8 Uhr .

2t t.

Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 2 . Oktober 1885.

4°/« Deutsche Reichs¬
anleihe 104°

,'i ,4°/, Preuß . Cous . 103"/«4' /, Baden in fl . 101' /,4*/, „ in M . 103°,
'i ,

Oester . Goldreute 88" /«,
Silderr . 66 " /„

4' /, Unaar . Toldr . 79' /,
1877r Russen 96' /«,
ISSOr „ 80' /«ll . Orieotauleih « 59V,
Jtolicner 94' /«
Egypter 64'/«
Spanier 56
5°/, Serben 79' /«

« auken .
Kreditaktieu 228'/,
HiScsnto - Eom «

mandit 191' /«
BaSler Baokver . 146' /,
AarmstäbterBauk 132' /,
b°/«Seib .Hyp.Ob . «0

vahuaktleu .
StaatSbahu 220 ' /»
Lombarden 105
Galizier 181
Slbthal 119 »/.
Mecklenburger 18S " ,
Mainzer 100'Lüdeck - BüchevHb . 163 ' /,
Gotthard 105 ' /»

Loose , Wechsel re .
Wechsel a . « mk . 16S .75

. . Land . 20L4

. . Paris M . 70

. . Wien 162 .30
NapoleouSd 'or 16 .14
IrivatdiScont « 2' /,
Bad . Zuckerfabrik SSV,
Alkali Wester . —

Rachbsrse .
Kreditaktieu 228 .87
StaatSbahn 221 ' /«
Lombarden 105

Tendenz : zieml . fest.
Bern « . > Wie « .

Oest . Kreditakt . 459.—.Kreditaktieu
„ StaatSbahn 442.—Markuoteu

Lombarden 211,50z Tendenz : still .DiSco .»Eommau . 190.— , Paris .
Laorahütte 86°/, >4' /, ' /. Anleihe
Dortmunder 48.— Spanier
Morieobnrger 60.20 Egypter
Böhm . Nordbich» - . - Ottomane

Tendenz : —. I Tendenz : —.

283 .20
61 .60

107 .95
56V.

S2S .—
500 .—

Ueberficht der Wittern » » . Die Luftdruck Bertheiluaa hat sich seit gestern total verändert . Eiue Zone höchsten Luftdruckserstreckt sich über Nordfrankreich und Deutschland . Ueber Eentraleoropa ist daS Wetter ruhig , kühl und verwiegend trübe . Erheb¬liche Niederschläge sind seit gestern in Deutschland uicht gefallen . Im westlichen Deutschlaad fanden vielfach Nachtfröste statt .
(Deutsche Seewarte .)
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^ Vloiger zum Nennwerth rückzahlbarer Pfandbriefe

der

preußische
Central - MencrM - Mlengesellschast

von N8SS
in 41oige Pfandbriefe .

Nach Verständigung mit den betreffenden Darlehnsnehmern werden die sämmtlichen noch im Umlaufe befindlichen
47 -prozentigen zum Uennwerth rückzahlbaren Pfandbriefe (Emission 1879) , im gegenwärtigen Betrage von 7168100 behufs
Rückzahlung am 1. Juli 1886 zur Ausloosung gebracht werden .

Zuvor bieten wir hiermit die Convertirnng dieser Pfandbriefe in 4prozentige Stücke unter folgenden Bedingungen an :
1. Die Convertirnng erfolgt in der Zeit

vom 26 . Oktober bis einschlietzlich II . November 188S
in Berlin bei der Unterzeichneten Direction ,

„ „ Direction der Diseonto -Gesellschnft ,
„ Herrn S . Bleichroeder ,

in I « . AI . bei den Herren AU . I . VOI » NotI » 8 « I » U «R 861 » » » « ,
in Cöln bei den Herren Sal . Oppenheim Zim L? Co .

und zwar bei jeder Stelle in den bei derselben üblichen Geschäftsstunden .
2 . An Stelle der zur Convertirnng angemeldeten Stücke werden 4procentige Pfandbriefe der durch Subscription im

Februar 1885 begonnenen Emission 1885 ausgegeben .
3 . Die zur Convertirnng gelangenden 4 7- procentigen Pfandbriefe müssen mit Coupons über die vom 1 . Januar 1886

ab lausenden Zinsen nebst Talons eingeliefert werden , während der halbjährige Coupon über die Zinsen bis
1 . Januar 1886 zurückbehalten wird .

Der Inhaber erhält den gleichen Nennwerth 4proeentiger Pfandbriefe mit Coupons über die vom
1 . Januar 1886 ab laufenden Zinsen nebst sofortiger baarer Zuzahlnng von 7 ^ pCt . für die Differenz dev
Stückzinsen vom 1 . Januar bis 1 . Juli 1886 .

Bei der Einlieferung der 4 '/- Procent . Pfandbriefe muß der Betrag der etwa fehlenden , nach dem 1 . >2 . Januar
fällig werdenden Coupons baar beigesügt werden .

4 . Gegen die zur Convertirnng eingelieferten Pfandbriefe werden in kürzester Frist 4procentige Central - Pfandbriefe
von entsprechendem Betrage ausgehändigt , wobei Vorbehalten bleibt , gegen ein Stück über 3000 Mark drei neue
Pfandbriefe über 1000 Mark zu geben . Etwaige Wünsche , Pfandbriefe über 5000 Mark zu emfangen , find bei
Einreichung der zu convertirenden Stücke zum Ausdruck zu bringen und werden dieselben thunlichst berücksichtigt werden .

5 . Den 47 - procentigen Pfandbriefen , welche zur Convertirnng eingereicht werden , ist ein doppeltes , mit deutlicher
Namens -Unterschrift und genauer Wohnungsangabe des Einsenders versehenes , nach Littera und Nummern geord¬
netes Verzeichniß beizufügen .

Formulare hierzu können bei den unter No . 1 genannten Stellen kostenfrei in Empfang genommen werden .
6 . Die Pfandbriefe können behufs der Anmeldung jeder der unter No . 1 genannten Stellen mit der Post eingesandt

werden und erfolgt die Gegenleistung unter voller Werthangabe . Das Porto für die Einsendung und Rücksendung
sowie etwaige Stempel trägt die Preußische Central -Bodencredit -Actiengesellschast .

Berlin , den 22 . October 1885 .

preußische Kentrat - Wodencredit -ActiengeseLschaft .
Die Direction :

I - v . HN « K « I » I » II > I .

O . 818 . 10.

, General - Agent in lirrrlsrrrir « , Bismarckstraße 33 » .
Joh . Pfitzenmeier , Agent in Breiten ; Jakob Vollweiler , Agent in Evpingeu ;

carl Leonh . Mannherr in Sulzseld ; Karl Friedr . Lang in Gemminge » .

01 ! WMI 'GMkMMM
siuä in
N'odl-l- isbe ' 8 IVIalrkxlraol „na äorxi . Konbon8

gssebmsclc , Leküwmliolikeit , suveriSss . lVirkvuZ d. llusteo , I ialHp s "
Heiserkeit , Lmstleläeu unerreicht . Olsicdbevükrt siucl S

0l860 -4 ! ill2exik 'ii6t Bleichsucht , LI» l »rmntd, lsickt veräaolich
. — auch tür Lioäer xeeixoet . R . 715 .3.

Lnoodellleicken, Llrropkela u . Lehvinäsuokt ,^ keroer bei Lotviclceluog never Organismen.
Llan verlange »usltracklieh : „ Präparat von l . Paal Ilede - Orssäen ".

1 ^ VLX

BarlSrnhe . — vndwtgsplatz ,
Ikealei ' Wallöncka.

Täglich während der Meffe

2 große Vorstellungen,
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr .

Hochachtungsvoll
S .59S . 1 . » « UviiU « .

Berichtigung .
S .57S . Nr . 16,980 . Villingen .

In dem Ausschreiben vom 26 . v . M . ,
Nr . 16,676 , Karlsruher Zeitung Nr . 257
und Beilage zu Nr . 258 , soll der Name
des Beklagten statt Karl Anderer von
Villingen . Karl Anderes " heißen ,
woS hiermit berichtigt wird .

Villingen , den 1 . November 1888 .
Die Gerichtsschreiberei

deß Großh . bad . Amtsgericht - .
Huber .

T . 13 .2 . Nr . 6993 . Illen au .

Offene Gehilfenstelle.
Durch Beförderung unseres Ver -

walmngSgehilfen ist dessen Stelle bald -
thunlichst anderweit zu besetzen .

AnfaogSgehalt jährlich baar 500 X .
nebst freier Station ( Wohnung , Kost ,
Licht , Heizung , Wäsche rc .) .

Bei genügender Leistung kann eine
entsprechende jährliche Remuneration ,
sowie Erhöhung deS GehalteS in Aus¬
sicht gestellt werden .

Berechtigte Bewerber , vorzugsweise
auS der Zahl der Finanzaehilfen ,
wolle » ihre Gesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse binnen 8 Tagen bei
uns einreichen .

Jllena « , den 31 . Oktober 1885 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflegeanstalt .
Hergt . Harter .

R .941 . 2 .

Berm . Bekauntmachungerr .

T .22 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im direkten deutsch -italienischen Gü¬
terverkehr vi » Gotthard werden mit
sofortiger Wirkung . Hufeisen , rohe ,
d . h . grob profilirte , nicht fertige " zu
den io dem deutsch - italienischen Güter¬
tarife Theil m und IV enthaltene »
Schnittsätzen nördlich und südlich von
Chiaffo und Pino des AusvahmetarifS
19 » und ISd bezw . der italienischen
Kategorie 7 abgefertigt .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1885 .
General - Direktion .

(Mit einer Beilage .)

Druck uud Verlag der G . Brauu 'schr » Ho fb uch drucker ei.
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